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Europas größtes Autorentreffen

Utl.: 
Mehr als 220 deutschsprachige Krimiautoren in Wien – Über 80 Veranstaltungen – Vergabe der Glauser- und Martinpreise –  Positive Entwicklung des österreichischen Krimimarktes

Wien (ek) – Mehr als 220 deutschprachige Krimiautoren treffen sich erstmals in Österreich zur CRIMINALE. Schauplatz des größten internationalen Autorentreffens ist Wien. Organisiert wird das Mamuttreffen von der Autorengruppe deutschsprachige Kriminalliteratur, dem SYNDIKAT. 

Vom 16. bis 20. April 2008 finden im Rahmen der CRIMINALE über 80 verschiedene Veranstaltungen statt. Darunter befinden sich 79 Lesungen in z.B. Wiener Kaffeehäusern, Industriebetrieben, Volkshochschulen, Pubs, Restaurants, Buchhandlungen, auf dem Riesenrad, in der Kanalisation Wien, Bestattung Wien oder im Polizei-Sicherheitsbüro. Den Höhepunkt bildet die Vergabe des begehrten Friedrich-Glauser- sowie Hansjörg-Martin-Preises am 19. April im Wiener Rathaus. 

Österreichs Krimimarkt im Aufwind

Seit dem Jahr 2004 verzeichnet die Sparte „Kriminalliteratur“ in Österreich steigende Absätze. Die Nachfrage nach Krimis wächst jährlich um ca. 15 Prozent. Die Absatzspitzen bilden die Monate Juni und August sowie der Monat Dezember.  

Der typische Krimileser ist zwischen 30 und 50 Jahre alt. Doch die Tendenz geht zunehmend in Richtung jüngeres Publikum (25 Jahre). 

Angesichts der positven Entwicklung in den vergangenen fünf Jahren ist der heimische Buchhandel ob einer weiteren Steigerung des Krimibuch-Absatzes zuversichtlich. Die öffentliche Pflege der Kriminalliteratur durch Veranstaltungen wie die „Kriminacht in Wien“ oder die Hereinholung der CRIMINALE nach Österreich stellen einen bedeutenden Beitrag zur Förderung der Lesebereitschaft für Kriminalliteratur dar. 

Auszeichnung erfolgreicher Autoren

Für die international begehrten Glauser- und Martinpreise wurden insgeamt 20 Krimiautoren nominiert. Darunter befinden sich vier Österreicher. Es sind dies: Lilian Faschinger (Roman), Thomas Raab (Romandebüt), Amaryllis Sommerer (Kurzkrimi) sowie Edith Schreiber-Wicke (Kinder- und Jugendkrimi). 

Der Glauser-Preis wird in vier verschiedenen Kategorien verliehen: Kurzkrimi, Romandebüt, Roman und Lebenswerk. Mit dem Martin-Preis wird der beste Kinder- und Jugendkrimi ausgezeichnet. Die zwischen eintausend und fünftausend Euro dotierten Preise werden einmal im Jahr vergeben.

Jugendkrimi-Schreibwettbewerb
Rund 60 Wiener Schülerinnen und Schüler beteiligten sich im Rahmen der CRIMINALE an einem Jugendkrimi-Schreibwettbewerb. Die Preise für die besten selbsterdachten Krimis werden am 16. April 2008 im Wiener Rathaus überreicht. 

Die Sieger des Jugendkrimi-Schreibwettbewerbes sind: 

Stephanie Kneissl mit „Mona Lisas Augen“, Vienna Bilingual School,

Sophia Hannes/Katarina Radunovic/Viktoria Wechselberger mit „Der unsichtbare Werwolf“, Bundesrealgymnasium XIV, sowie

Timothy Bidwell mit „Doppelmord in Döblinger Villa, Piaristengymnasium 1080 Wien.

Das CIMINALE-Programm im Überblick

Im Rahmen des fünftägigen Autorentreffens wird Wien mit einem dichten Veranstaltungsnetz überzogen.  

Den Auftakt der CRIMINALE bildet am 15. April, 19.00 Uhr, die Menülesung im „The Levante Parliament“, 8. Auerspergstraße 9. 

16. April, 19.30 Uhr: Eröffnungsgala im Wiener Rathaus und Prämierung der besten Krimis aus dem Jugend-Schreibwettbewerb. 

Vom 17. bis 20. April werden in allen Wiener Bezirken insgesamt 79 Lesungen durchgeführt, bei denen die Autoren ihre neuesten Krimiwerke präsentieren. 

19. April, Hohe Warte Wien, 14.30 Uhr: Fussballmatch zwischen Krimiautoren und Journalisten.

19. April, TANGO CRIMINALE, Wiener Rathaus, ab 18.30 Uhr: 

Gala mit Showprogramm und Verleihung der Glauser- und Martin-Preise.

Am 20. April präsentieren die Preisträger der Glauser- und Martin-Preise ihre Werke im ORF Radiokulturhaus, 4., Argentinierstraße 30. Beginn ist 11.00 Uhr. 

Programmdetails gibt es unter: www.criminale.at
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